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Strassen -Ballade.
röumenb jiefjt ein ÏDauVrer
Die Chauffée entlang
Dodj ba fommt ein anb'rer

Saufeno mit (Beftanf
<£fj' fidj nrirb btt Cräumer
Der ©efafjr bewußt,
Scfjlägt er Purjelbäumer
ZTÏit jerfdjlag'ner Bruft t

Ueber'n Straßengraben
Sdjleubert 's Uutomoppel
3rjn jum ßva% btx Haben

2tuf bie fafjle Stoppe!!
Straßen'Pappelbäume
Sarj'n allein beförbert
3n fein Canb ber Cräume
Den, ber Ijier gemörbert
Unb fte fpefulieren:

3a, mer fjeutjutage
Cräum'rifd) prjantafteren
2tudj nodj möchte, mage
Vas ntdjt metjr auf Straßen,
IDo bie îlutO'Zïarren
Cosgelaffen rafen

ÎDie mit Sdjinberf arren!
Denn 's ift fjunbsgemeine
Unb fdjier gallenbitter,
IDenn in bas (Bebeine

fäfjrt fo'n ftinf'ger Sitter
Unb bas fjirn ftdj fagen

Uluß nodj im DerfpriÇen:
<£rjre tft ju tragen
Da nidjt fort, menn i£en,
(Dfjne baß r-on feinem

Seidjt'ger abfolr-iert,
Utan anrb r>on fo einem

Harren morbf af rtertl
Darum ift ju raten
Ullen emften frommen,
Die nidjt fort mit Sdjaben

3n bte fjölle fommen
U?oll'n mttCob unb (Teufels
Uutopoft erpreß,
Daß fte trot? bes «groetfels,

(Db audj mirffam es,

Sidj rom Jtblaßfrämer
Caffen Ublaß geben

Stets auf Dorf djuß! tfäfjm' ber

Pfaff 't»as mefjr, »eil eben

©roß bas Hififo
<5at)ie man bodj miliig.
Dies ©efdjäft en gros
Salb ©irb gefj'n unb billig
Uîadjt er's bann fofern
Doll're Säcfel faßt er.
Selbft, teas fo mobern,
Das fonft tjölUfdj fjaßt er,
Sdjeint itjm fjimmlifdj" bann

Unb bem gortfdjritt räumen

itnftoß" aus ber Dafjn
2Jafdj unb otjne Säumen

Witb ber Dunfelmannl .*
Dorfdjlag ift's jur <Büte

Don ben Straßenbäumen
Unb roenn es geriete,

(Drtfjobor su leimen
Zïur ben Seelenfdjaben,
<ßäb's fein 2fut'< Derbredjen
IDürb' bie Jtutofraten"
fjeilig man nodj fpredjen!
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^- Strassen VaUacie. ^
räumend zieht ei» Wand'rer

Die Thauffee entlang
Doch da kommt ein and'rer

Sausend mit Gestank

LH' fich wird der Träumer
Der Gefahr bewußt,
Schlägt er purzelbäumer
Mit zerschlag'ner Brust!
Ueber'n Straßengraben
Schleudert 's Automoppel
Ihn zum Fraß der Raben

Auf die kahle Stoppelt
Straßen-Pappelbäume
Sah'n allein befördert

)n sein Land der Träume
Den, der hier gemSrdert
Und fie spekulieren:

Ja, wer heutzutage
Träum'risch phantasieren

Auch noch möchte, wage
Das nicht mehr auf Straßen,
Wo die Auto-Narren
tosgelassen rasen

lvie mit Schinderkarren!
Denn 's ist hundsgemeine
Und schier gallenbitter,
Wenn in das Gebeine

Fährt so'n stink'ger Ritter -
Und das Hirn fich sagen

Nluß noch im Verspritzen:
Ehre ist zu tragen
Da nicht fort, wenn itzen.

Ohne daß von seinem

Beicht'ger absolviert.
Man wird von so einem

Narren mordsakriertl
Darum ist zu raten
Allen ernsten Frommen,
Die nicht fort mit Schaden

In die Hölle kommen

Woll'n mit Tod und Teufels
Autopost expreß.
Daß sie trotz des Zweifels,
«Vb auch wirksam es,

Sich vom Ablaßkrämer
Lassen Ablaß geben

Stets auf Vorschuß! Nähm' der

Ofaff was mehr, well eben

Groß das Risiko

Zahle man doch willig.
Dies Geschäft en gros
Bald wird geh'n und billig
Nacht er's dann sofern

voll're Säckel faßt er.
Selbst, was so modern,
Das sonst höllisch haßt er,
Scheint ihm himmlisch" dann

Und dem Fortschritt räumen

Anstoß" aus der Bahn
Rasch und ohne Säumen
Wird der Dunkelmann!
Vorschlag ist's zur Güte
Von den Straßenbäumen
Und wenn es geriete,

Orthodox zu leimen

Nur den Seelenschaden,
Gäb's kein Aut'- verbrechen
Würd' die Autokraten"
heilig man noch sprechen!
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